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noch 25 € Zuschuss auf alle Trainings des 
Deutschen Verkehrssicherheitsrates.

Fahren im Winter
Man kann es nicht oft genug sagen: Winter-
reifen sind Pflicht und sollten bereits mon-
tiert sein, bevor der erste Schnee gefallen ist. 
Prüfen Sie rechtzeitig das Profil der gelager-
ten Winterreifen. Bei weniger als 4 mm Profil-
tiefe sollten Sie auf neue umsteigen.

Schnee, Eis und vor allem Streusalz sind eine 
Strapaze für das Auto. Winterdreck kann Lack 
und Technik dauerhaft schädigen. Kennzei-
chen müssen lesbar, Scheinwerfer und Leuch-
ten sauber sein. Verschmierte Scheinwerfer 
sind ein Sicherheitsrisiko (und können 35 € 
Bußgeld kosten). Autopflege im Winter ist 
also mehr als nur Kosmetik.

Füllen Sie rechtzeitig einen Wischwasser
zusatz mit Frostschutz und Reiniger in die 
Scheibenwaschanlage; dabei unbedingt das 
richtige Mischverhältnis einhalten. Diese  
Investition lohnt sich und schlägt auf jeden 
Fall die Variante Spiritus in der Wirkung.

Übrigens: eine dicke Eisschicht immer erst  
mit der geriffelten Seite des Eiskratzers auf-
rauen und dann mit der glatten Seite arbeiten.

Autofahrer, die bei Eis und Schnee starten, 
ohne die Scheibe ausreichend frei zu kratzen, 
riskieren im Falle eines Unfalls ihren Kasko-
versicherungsschutz. Selbst wenn ein anderer 
Fahrer den Unfall verursacht, kann dem Fah-
rer, der seine Scheiben nicht ordnungsgemäß 
von Eis und Schnee befreit hat, unter Umstän-
den eine Mithaftung angelastet werden. 

Egal, welche Wetterkapriolen das Jahr auch 
noch bringen mag: am besten unterwegs ist, 
wer sich rechtzeitig und umsichtig darauf  
vorbereitet.

BAVC-Bruderhilfe e.V. | Automobil- und Verkehrssicherheitsclub | www.bavc-automobilclub.de | Ausgabe 3/2007

Nasses Laub und Nebel im Herbst, Eis und 
Schnee im Winter verlangen von Autofah­
rern Geschick und Vorsicht. Wie Sie sich 
und Ihr Fahrzeug gut auf die kalte Jahres­
zeit vorbereiten, verraten wir Ihnen recht­
zeitig zum Saisonbeginn.

Fahren im Herbst
Nebel, Regen oder auch die tief stehende 
Sonne sorgen für schlechte Sichtverhältnisse. 
Angeraten ist eine entsprechend vorsichtige 
Fahrweise: also Tempo verringern und Sicher-
heitsabstand verlängern. Als Faustregel für 
Fahrten bei Nebel gilt: beträgt die Sicht nur 
50 m, dann max. 50 km/h fahren. Nasses Laub 
auf der Straße und überfrierende Nässe ver-
längern den Bremsweg. Hier wird der ange-
messene Sicherheitsabstand zum Vorder-
mann lebenswichtig.

Autos mit Anti-Blockier-System (ABS) sind  
bei diesen Straßenverhältnissen eindeutig  
im Vorteil. Wer ohne ABS auf herbstlichen 
Straßen unterwegs ist, sollte die „Stotter-
bremsung“ beherrschen: Wenn das Fahrzeug 
mit dem Heck ausbricht, die Bremse lösen, 
gegenlenken bis das Fahrzeug wieder gerade 
steht, und dann erst wieder voll auf die Bremse 
treten, bis das Fahrzeug steht.

Nur einwandfreie Wischerblätter sorgen für 
klare Sichtverhältnisse und sollten regelmä-
ßig kontrolliert werden. Ist die Gummilippe 
ausgefranst: Wischer austauschen. Auch die 
Fahrzeugbeleuchtung sollten Sie prüfen, am 
besten durch den Profi. Eine nicht funktions-
tüchtige Beleuchtung ist riskant und kann bis 
zu 55 € Bußgeld kosten.

Tipp: Fahrsicherheits-Training
Besser angelegt ist das Geld bei einem Fahr
sicherheitstraining: Sie frischen Ihre Kennt-
nisse auf, trainieren das Fahren in schwierigen 
Verhältnissen und erhalten als BAVC-Mitglied 

Nebel, Matsch und trübe Tage
Wie Sie gut durch Herbst und Winter kommen
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Liebes BAVC-Mitglied,

angesichts steigender Benzinpreise mag  
sich so mancher fragen, ob man nicht bes-
ser gleich zu Fuß gehen sollte. Mit Blick auf 
die Wetterkapriolen dieses Sommers ist dies 
jedoch nur eingeschränkt zu empfehlen!

Mit ganz anderen Einschränkungen be-
schäftigt sich im Oktober ein Workshop von 
Pilgern bewegt e.V.: definiert werden sollen 
realistische Kriterien für die Barrierefreiheit 
von Pilgerwegen. Unterstützung erfahren wir 
dabei von vielen Verbänden und Betroffenen, 
so auch vom Evangelischen Blinden- und 
Sehbehindertendienst (EBS). Mit dem Spen-
denaufruf auf Seite 3 möchten wir unsererseits 
den EBS unterstützen, der in seiner Existenz 
bedroht ist, nachdem finanzielle Zuwen-
dungen der EKD wegfallen.

Aufmerksamkeit spenden sollten Sie auch 
unseren Tipps zum Autofahren in Herbst und 
Winter und natürlich den Hinweisen zum 
sicheren Transport von Ladung – nach einer 
kurzen Sommerpause das neue Thema der 
Rubrik Verkehrsrecht.

Ein sicherer Tipp sind wie immer auch die 
Reiseangebote für BAVC-Mitglieder. Bleibt mir 
noch, Ihnen alles Gute für die verbleibenden 
Wochen des Jahres zu wünschen – ganz 
besonders einem BAVC-Mitglied, das auch 
wirklich so heißt, und seit kurzem unser Ehren-
mitglied ist: Herr Peter Bavc aus Hamburg.

Bleiben Sie gesund und seien Sie sicher  
unterwegs!



Wer dem ersten Schneemorgen des Jahres 
gelassen entgegensehen will, legt sich früh
zeitig alle Hilfsmittel für den Winter parat:
	� Handbesen und Eiskratzer (nach Gebrauch 
nie im Auto liegen lassen)

	� Schutzfolie statt -pappe für die Scheiben. 
Ist zwar etwas teurer, weicht aber nicht auf 
und friert nicht an der Scheibe fest. (Tipp 
für „Laternenparker“: Abends die Scheiben 
mit Klarsichtmittel besprühen, dann ist das 
morgendliche Eiskratzen etwas leichter.

	 Türschlossenteiser
	 Spezialleder für beschlagene Scheiben innen

	� Handschuhe (damit das Eiskratzen nicht so 
unangenehm wird)

Tipp: Beim Vergölst-Wintercheck werden 
mehr als 40 sicherheitsrelevante Punkte, u. a. 
Motorflüssigkeiten, Beleuchtung, Bremsan-
lage, Batterie, Reifen, Fahrwerksteile geprüft. 

BAVC-Mitglieder erhalten in allen Vergölst-
Fachbetrieben 5 % Vorteilsrabatt – nicht nur 
auf den kompletten Winter-Check für 12,95 €. 
Ihr Vergölst-Partner vor Ort:
Telefon 01805/23 02 30 | www.vergoelst.de

	 REISEN

Erleben Sie das griechisch-orthodoxe 
Osterfest, das wichtigste Fest auf Kreta,  
mit kulinarischen Spezialitäten und der 
Auferstehungsfeier. 

1. Tag | Anreisetag
Nach dem Empfang durch die Reiseleitung er-
reichen Sie die erste Unterkunft in Rethymnon.

2. Tag | Westkreta 
Besuch der griechisch-orthodoxen Akademie 
von Kreta (OAK) auf der Halbinsel Rodopou. 
Danach Besichtigung des Klosters Moni Go-
nias. Weiterfahrt nach Chania mit einem Gang 
über den Markt und durch die verwinkelten 
Gassen der Altstadt. Rückweg durch wunder-
schöne Landschaften nach Rethymnon mit 
einem Zwischenstopp bei Familie Braoudakis, 
die traditionelle kretische Produkte wie z. B. 
Olivenöl herstellt.

3. Tag | Südkreta
Unterwegs zur Südküste Kretas entlang an 
Weinbergen und Olivenhainen. Sie besuchen 
das Kloster Preveli und genießen den fan
tastischen Blick auf das Libysche Meer. 
Mittagspause im Fischerdorf Plakias mit 

Bademöglichkeit in der riesigen, von Fels
wänden umgebenen Bucht. Durch die 
Kotsifou-Schlucht erreichen Sie den histori
schen Ort Argiroupolis mit seinen Wasser-
quellen. Auf dem Rückweg halten Sie am 
Kournassee für einen kurzen Spaziergang.

4. Tag | Minoische Impressionen
Besichtigung von Knossos, dem Palast des 
sagenhaften Königs Minos. Besuch einer 
Weinkelterei mit Weinprobe. Nach einer 
Stadtrundfahrt durch Heraklion erkunden Sie 
die Innenstadt mit der Tituskirche, der vene-
zianischen Loggia, dem Löwenbrunnen und 
bummeln durch die belebte Marktgasse. Im 
Archäologischen Museum erwartet Sie die 
weltweit reichste Sammlung der minoischen 
Kultur. Möglichkeit zur Teilnahme an der 
Karfreitagsliturgie einer griech.-orthodoxen 
Kirche und Karfreitagsprozession. Zweite 
Unterkunft in der Nähe von Agios Nikolaos.

5. Tag | zur freien Verfügung | fakultativ: 
Bootsausflug zur Insel Spinalonga.
Nach 23 Uhr Möglichkeit zur Teilnahme an 
den Auferstehungsfeierlichkeiten in einer 
griechisch-orthodoxen Kirche.

6. Tag | Lassithi-Hochebene – Ostersonntag
Besuch des Freilichtmuseums Lychnostatis, 
das Einblicke in das kretische Leben und die 
Architektur bietet. Weiter geht die Fahrt auf 
die Lassithi-Hochebene. Besichtigung der 
Dikti-Höhle. Bei einer Pause im Dorf Psychro 
lernen Sie den Alltag der Einheimischen ken-
nen. Auf dem Pass Seli Ambelou genießen Sie 
einen fantastischen Ausblick und besuchen 
eine alte Windmühle. Mittags traditionelles 
griechisches Osterfestessen in einer Taverne.

7. Tag | Ostkreta
Entlang der Mirabello-Bucht und vorbei an 
der alten minoischen Stadt Gournia fahren Sie 
nach Sitia. Weiterfahrt zum Kloster Toplou. Im 
Osten Kretas entdecken Sie am Palmenstrand 
von Vai den einzigen natürlichen Palmenwald 
Europas.

8. Tag | Abreisetag 
| Beginn des Verlängerungsaufenthalts

Reisepreis:
1.412 € pro Person im Doppelzimmer  
(Mindestteilnehmerzahl 15 Personen)
Einzelzimmerzuschlag: 140 €
Leistungen:
· �Linienflug ab Frankfurt und Berlin nach 

Heraklion und zurück inkl. Steuern und 
Hoteltransfer

· 7 Übernachtungen mit Halbpension
· 5 Tage Rundreise im klimatisierten Bus
· deutschsprachige Reiseleitung
· Eintrittsgelder (Preisänderungen vorbehalten)
· Osterfestessen in Taverne

Weitere Informationen und Buchung:
Evangtours GmbH
Mittelbacher Straße 2 | D-01936 Oberlichtenau 
Telefon 035955-458 88 | Telefax 035955-400 06
www.evangtours.de | info@evangtours.de

Die Kreta-Formel
Fast Food schadet dem Körper, Small Talk  
der Seele. Gemeinsames Essen tut gut,  
schafft Vertrauen für Gespräche über Gott 
und die Welt, über unseren Glauben, über 
das, was uns bewegt. Die Kreta-Formel hilft 
dabei. Kostenlose Infos: gott.net | Pf. 1363 | 
48234 Dülmen | info@kretaformel.de

Kreta – die Oster-Insel
BAVC-Clubreise vom 22. bis 29. April 2008 zum wichtigsten Fest des Jahres

(Foto: Evangtours)

(Foto: DVR)

Damit der Winter Sie nicht kalt erwischt.



	 ZWEIRAD-KOLUMNE 

Stippvisite im Lipperland
 

Gönnen Sie sich doch mal einen Ausflug  
zu den schönsten Zielen im Lipperland. 
Besuchen Sie Lemgo, die alte Hansestadt,  
Detmold, den einstigen Sitz der lippischen 
Fürsten, die Salzsiederstadt Bad Salzuflen 
oder die Rattenfängerstadt Hameln. 
Auch die Domstadt Minden und Kulturdenk-
mäler wie Externsteine oder das Hermanns-
denkmal sind vom VCH-Hotel Burg Sternberg, 
zwischen Weserbergland und Teutoburger  
Wald gelegen, gut zu erreichen. 
Leistungen: 
Begrüßungscocktail | Übernachtung im Kom-
fortzimmer | Frühstücksbuffet | Halbpension 
mit Schlemmerbuffet | Benutzung von Hallen-
bad und Sauna | 2 Städteausflüge nach Wahl 
Preis pro Person für 2 Tage: 
135 € (p/P im EZ) | 115 € (p/P im DZ)
Preis pro Person für 5 Tage: 
288 € (p/P im EZ) | 248 € (p/P im DZ)
Buchung: 
Telefon 05262/944-0 | Telefax 05262/944-144 
www.hotel-burg-sternberg.de 

Spendenaufruf

Der Evangelische Blinden- und Sehbehinder-
tendienst (EBS), der sich seit seiner Gründung 
im Jahr 1904 für christliche Texte in Blinden-
schrift und auf Tonträgern kümmert, muss 
sich auf eine Streichung der Zuschüsse der 
EKD einstellen. Damit ist die gesamte Arbeit 
des EBS gefährdet. Auch der einzigen evan-
gelischen Leihbücherei für blinde und sehbe-
hinderte Menschen droht damit das Aus. Ihre 
Spende hilft, die Arbeit des EBS zu sichern.
Spendenkonto:   
EKK Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel
BLZ 520 604 10 | Konto 13 41 

Fortbildungsangebote der 	
Christlichen Medienakademie

Mit rund 40 Seminaren zu den Themenkrei-
sen Medien, Journalismus und Kommuni-
kation wendet sich die Christliche Medien
akademie an Menschen, die sich für Beruf 
oder Gemeindearbeit weiterbilden möch-
ten. Über das umfangreiche Seminar- und 
Workshopangebot zu Öffentlichkeitsarbeit, 
Präsentation und Moderation, Rhetorik, 
Druckmediengestaltung informiert das Jah-
resprogramm. Kostenlos zu bestellen bei:
Christliche Medienakademie
Steinbühlstraße 3 | 35578 Wetzlar
Telefon 06441/915-166 | Telefax 06441/915-157
www.christliche-medienakademie.de
info@christliche-medienakademie.de 

Der CVJM informiert

Dieser Ausgabe der BAVC info ist ein Prospekt 
des CVJM beigelegt, der über die CVJM-eigenen 
Feriendomizile in Deutschland informiert.
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www. bavc-automobilclub.de
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KURZINFO

Mit seiner Kampagne „Hast Du die  
Größe? Fahr mit Verantwortung.“ macht 
der Deutsche Verkehrssicherheitsrat auf 
die beklagenswert hohen Unfallzahlen  
der Fahranfänger zwischen 18 und 24  
Jahren aufmerksam. Auch wenn sich  
die Zahl der Unfalltoten in dieser Alters­
gruppe in den letzten Jahren verringert 
hat, sind für das Jahr 2006 rund 1.000 
tödliche Unfälle mit Fahranfängern zu be­
klagen.

Verantwortungsvoller Umgang mit Geschwin
digkeit und richtige Risikoeinschätzung spielt 
in dieser Gruppe eine große Rolle. Hier leisten 
Seminare für Fahranfänger in der Führer-
schein-Probezeit einen wichtigen Beitrag. 

Wer daran teilnimmt, kann seine Probezeit 
um bis zu ein Jahr verkürzen. Fahranfänger 
erhalten die Mitgliedschaft im BAVC für  
ein Jahr gratis und können in diesem Jahr 
eine Beihilfe von 25 € für ein Fahranfänger
seminar nutzen. 

Leider bieten nicht alle Bundesländer diese 
Seminare an. Niedersachsen, Mecklenburg 
Vorpommern und Schleswig-Holstein haben 
solche Angebote noch nicht im Programm.  

BAVC-Angebot 	
für junge Fahrer 

(Foto: DVR)

	 BAVC INTERN

Nein, wir sind nicht alle Rocker! Genauso we-
nig, wie wir alle Raser, potenzielle Selbstmör-
der oder Organspender sind. Doch einmal ge-
wonnene Eindrücke halten sich zäh, weil sie 
unbewusst immer wieder bestätigt werden. 
Wer normal und vorsichtig fährt, fällt nicht 
auf. Im Gedächtnis bleiben die Moppedfahrer, 
die riskant fahren und andere damit erschre-
cken, auch wenn die wenigstens dies bewusst 
und ständig tun. Auch ich kann für meine 
Kolleginnen und Kollegen Moppedfahrer da 
draußen nicht die Hand ins Feuer legen. 

Wir machen beim Überholen, Abbiegen und 
Kurvenfahren genauso fehlerhafte und haar-
sträubende Manöver, wie alle anderen Ver-
kehrsteilnehmer auch. Doch es gibt minde-
stens einen guten Grund, als Moppedfahrer 
nicht ständig im roten Bereich zu fahren: die 
Verantwortung für Leben und körperliche 
Unversehrtheit. 

Diese Verantwortung hat jeder, für sich selbst 
und für alle anderen, die sich mit ihm die 
Straße teilen. Und diese Verantwortung muss 
gepflegt werden, und sie wird auch gepflegt. 
Etwa bei unseren Gottesdiensten. Wo sonst ist 
der Ort, an dem nicht „höher, schneller, weiter“ 
gepredigt wird, sondern „Fahre nicht schneller, 
als Dein Schutzengel fliegen kann“? 

Und wenn Sie am Sonntag mit Ihrem Auto 
unterwegs sind, achten Sie doch einfach mal 
auf die vielen Moppedfahrer, die sich an die 
Regeln halten. Versuchen Sie durch die Ver-
mummung von Schutzhelm und -kleidung 
hindurch den Menschen zu erkennen. Und är-
gern Sie sich nicht über die paar Heißsporne. 
Nehmen Sie uns wahr als das, was wir sind: 
Menschen, die gerne unterwegs sind.

Ihr Michael Aschermann

Motorradfahrer sind 
doch alle Rocker!
Gedanken für unterwegs – vom Sprecher 
der Gemeinschaft Christlicher Motorrad­
gruppen (GCM), Michael Aschermann

Mitglieder werben 	
Mitglieder:
 

Für jedes bis 31.12.07 geworbene  
BAVC-Neumitglied erhalten Sie einen 
Reise-Trolley im Wert von 35 €!

Weitere Infos unter 0561/70 99 40 oder 
www.bavc-automobilclub.de
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	 VERKEHRSRECHT

„Räder vom Autodach gestürzt – Unfall­
serie!“ so die Schlagzeile einer Tages­
zeitung im August. Ein Dachgepäckträger 
mit zwei Fahrrädern hatte sich vom Dach 
eines Pkws gelöst, war auf die Straße ge­
fallen – nachfolgende Autos konnten nicht 
mehr ausweichen und krachten dagegen. 
Glücklicherweise wurde niemand verletzt, 
der Sachschaden indes war beträchtlich. 

Betrachtet man die Schäden, die durch 
falsche Beladung entstehen, muten die 
Sanktionen der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) geradezu harmlos an: 50 € Bußgeld 
und drei Punkte in Flensburg drohen bei 
Verstößen gegen die Ladungssicherung. 

So schreibt § 22 der StVO vor, dass Ladung 
grundsätzlich so verstaut und gesichert 
werden muss, dass sie selbst bei Vollbrem-
sung oder plötzlichen Ausweichmanövern 
nicht verrutschen, umfallen, hin- und her-
rollen oder vermeidbaren Lärm erzeugen 
kann. In anderen Vorschriften der StVO ist 
zusätzlich bestimmt, dass durch die Ladung 
die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs nicht 

leiden darf. Zudem hat der Fahrer seine Ge-
schwindigkeit auch der Ladung anzupassen. 

Wie sehr Dachlasten oder ein voll beladener 
Kofferraum die Fahreigenschaften eines 
Wagens verändern, weiß man als Autofah-
rer aus eigener Erfahrung und passt seinen 
Fahrstil an. Doch damit die Ladung für einen 
selbst und für andere nicht zum Verhängnis 
wird, sind noch ein paar andere Dinge zu 
beachten. So darf bei Pkws die Ladung nicht 
nach vorne über das Fahrzeug hinausragen 
und nach hinten grundsätzlich höchstens 
1,5 m. Steht sie mehr als einen Meter über, 
muss sie besonders gekennzeichnet sein. 
Wer sichergehen will, kennzeichnet über das 
Fahrzeugheck hinausgehende Ladungen im-
mer, wie es zum Beispiel in Italien Pflicht ist. 

Absolut verboten ist das beim Baumarkt ge-
kaufte Vierkantholz, das nach vorne aus der 
Seitenscheibe hinausragt. Es kann zur töd-
lichen Waffe werden. Ohnehin dürfen ein-
zelne Stangen oder Pfähle wie auch fachge-
recht liegende Platten und andere schlecht 
erkennbare Gegenstände seitlich nicht he-

rausragen. Auch im Innenraum sollte alles si-
cher verstaut sein. Allein der Autoatlas kann 
bei Vollbremsung oder Auffahrunfall wie ein 
Geschoss nach vorne fliegen und schlimme 
Verletzungen verursachen. Ladung im offenen 
Gepäck- oder im Kofferraum lässt sich durch 
Rutsch-Stopp-Matten oder Spanngurte si-
chern. Auch die Rückbank kann durch Schlie-
ßen der Gurte zusätzlich stabilisiert werden. 

Wer beim Transport von Ladung diese 
Dinge beachtet, fährt nicht nur mit einem 
ruhigeren Gewissen, er riskiert auch nicht 
seinen Kaskoversicherungsschutz.

Die BAVC-Verkehrsrechts-Tipps werden
Ihnen präsentiert von:
Rechtsanwalt Franz Korzus
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Kanzlei: RAe. Korzus und Partner
Rechtsanwälte – Fachanwälte – Notare
Hemmstraße 165 | 28215 Bremen
Telefon 04 21/37 77 90
Telefax 04 21/3 76 00 86
rae@korzus-partner.de
www.korzus-partner.de

Fracht mit Bedacht
Was es beim Lastentransport per Pkw zu beachten gilt 

Viele BAVC-Mitglieder wissen es schon: 
Ihre BAVC-Zugehörigkeit berechtigt Sie, 
eine ganze Reihe von Rahmenverträgen 
der HKD Handelsgesellschaft für Kirche 
und Diakonie zu nutzen. 

Für Sie bedeutet das handfeste Preisvor­
teile bei Autokauf, Beamern und Bürotech­
nik, Mobiltelefonie sowie Autovermietung.

Beispiel: Autokauf
Gegenwärtig können BAVC-Mitglieder von 
Kaufrabatten für folgende Marken profi-
tieren (dienstliche Nutzung der Fahrzeuge 
vorausgesetzt): Chevrolet, Citroën, Fiat, Ford 
(bestimmte Händler), Hyundai, Mitsubishi, 
Nissan, Opel, Peugeot, Renault, Saab, Toyota 
und Volvo. 

Rabatte und Modelle
Die Rabatte sind je nach Hersteller und 
Fahrzeug unterschiedlich und betragen z. B. 
bei Opel für die meisten Modelle 18 %. Dazu 
gehören auch so beliebte Autos wie der neue 

Corsa, oder der umweltschonende Combo 
CNG (Benzin/Erdgas) – zwei Modelle, die  
durch ihren geringen CO2-Ausstoß beste-
chen. Bei Citroën betragen die Rabatte sogar 
bis zu 35 % (für den Xsara Picasso). Mit dem 
C3 CNG und dem Berlingo CNG hält übrigens 
auch Citroën Erdgas/Benzin-Fahrzeuge bereit.

Auch für Privatfahrzeuge
Seit kurzem kann die HKD auch Möglichkeiten 
für Interessenten anbieten, die ihr Kfz nicht 
dienstlich nutzen: Das Händlerabkommen 
mit dem Ford-Autohaus Fiegl ermöglicht bei 
rein privater Nutzung Rabatte zwischen 12 
und 24,5 %. Auch hier benötigen Sie lediglich 
den kostenlosen HKD-Bezugsschein, um in 
den Genuss der Preisnachlässe zu kommen.

Aktuell informieren
Die aktuellsten Rabattinformationen finden 
BAVC-Mitglieder im www.kirchenshop.de, der 
HKD-Informationsplattform im Internet. Hier 
können Sie auch das Anforderungsformular 
für den Pkw-Bezugsschein herunterladen. 

Mehr Vorteile als BAVC-Mitglied
Profitieren Sie von den Rahmenverträgen der HKD

(Opel Combo, Fotos: Adam Opel GmbH) 

Freundliche und kompetente Beratung: 
Telefon 0431/6632-4701
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